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Aus der  Gemeinde  

Rechnungsabschluss 2022 

Gemeinde zieht zufrieden Bilanz über das abgelaufene Jahr 

 

Die Gemeindevertretung gab im März der Jahresrechnung 2022 ihre 
Zustimmung. Das Finanzjahr konnte mit guten Ergebniszahlen abge-
schlossenen werden. Die liquiden Mittel erhöhten sich gegenüber dem 
Vorjahr um € 618.895,28 auf € 1.302.103,56. Das Nettoergebnis vor 
Entnahmen von bzw. Zuweisungen an Haushaltsrücklagen schlug sich 
mit einem positiven Wert von € 602.873,28 zu Buche und lag demnach 
mehr als € 490.000 über der Prognose des Voranschlags 2022. 
 

Das Nettovermögen stieg um € 824.680,65 und belief sich zum 
31.12.2022 auf € 5.416.329,35. Die Schulden- und Haftungsstände ent-
wickelten sich weiterhin rückläufig. Die Rücklagen erhöhten sich insge-
samt um € 458.372,64 auf € 1.072.579,10, wobei aber die Rücklagen im 
Kanalbaubereich nahezu aufgebraucht wurden. 
 

Zum positiven Jahresergebnis trugen wieder in erheblichem Ausmaß 
die Bundesertragsanteile (Anteil der Gemeinde am „Steuerkuchen“ des 
Bundes) mit einer Steigerung gegenüber dem Voranschlag um 

€ 228.747,79 bei. Nach wie vor erhöhen sich auch die Einnahmen aus 
der Kommunalsteuer (~ +€ 38.000 gegenüber dem Voranschlag).  
 

Für unsere Gemeinde, die seit Jahrzehnten immer wieder mit knappen 
finanziellen Mitteln zu kämpfen hat, sind das erfreuliche Zahlen. Aller-
dings ist sparsames Wirtschaften weiterhin oberste Maxime, weil sich 
die finanziellen Rahmenbedingungen ständig (manchmal auch unvor-
hersehbar) ändern, die Gemeinde vergleichsweise weiterhin als finanz-
schwach zu bezeichnen ist, und für die nächsten Jahre große Ausgaben 
und Investitionen ins Haus stehen.  
 

Die wichtigsten Eckdaten des von der Gemeindevertretung genehmig-
ten Rechnungsabschlusses: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe St. Martinerinnen, liebe St. Martiner! 

Kurz vor den Sommerferien dürfen wir mit unse-
ren Gemeindenachrichten wieder über die ver-
gangenen Monate Bilanz ziehen und über aktu-
elle und zukünftige Vorhaben der Gemeinde 
berichten. 

Die Bevölkerung in unserem Ort entwickelte sich 
in den vergangenen Jahren durchaus positiv. Ein 
Grund dafür ist auch die gute Kinderbetreuung, 
die wir in den vergangenen Jahren laufend aus-
bauen konnten. Allerdings erfordert dies natur-
gemäß große Anstrengungen im Bereich der 
Infrastruktur. So sind wir derzeit – wie schon im 
Vorjahr angekündigt – dabei, die letzten Vorbe-
reitungsmaßnahmen für die Erweiterung des 
Kindergartens sowie der Volkschule zu treffen, 
um den Um- bzw. Zubau im kommenden Jahr 
durchführen zu können. An dieser Stelle gilt 
mein Dank den Grundeigentümern, für die Be-
reitschaft, die benötigten Flächen an die Ge-
meinde zu veräußern. 

Eine weitere wichtige Investition ist die Erweite-
rung des Urnenfriedhofes, die voraussichtlich 
noch heuer umgesetzt wird und so rund 90 zu-
sätzliche Grabstellen am Friedhof geschaffen 
werden.  

Ein großes Thema im ländlichen Raum ist und 
bleibt die Sicherung der ärztlichen Versorgung. 
Nachdem unser langjähriger Arzt Dr. Stölzl in 
absehbarer Zeit in den wohlverdienten Ruhe-
stand gehen wird, sind nun auch wir in St. Mar-
tin gefordert, Rahmenbedingungen zu schaffen, 
die eine Arztstelle im Ort langfristig absichern. 
Ich darf mich hier vorab bei Herrn Dr. Stölzl be-
danken, der sehr bemüht ist, seine Nachfolge zu 
regeln und auch schon aussichtsreiche 
„Kandidaten“ für eine mögliche Übergabe finden 
konnte. An uns ist es nun, ein adäquates Arbeits-
umfeld für den zukünftigen Arzt zu suchen bzw. 
zu schaffen. Hierfür gäbe es derzeit zwei Optio-
nen, die zum einen eine Erweiterung der Praxis 
am bestehenden Standort oder zum anderen 
einen neuen Standort im Zentrum vorsehen 
würden. Wir werden demnächst die entspre-
chenden Beschlüsse fassen, um zeitnah in die 
Umsetzung gehen zu können. 

Was unsere Finanzen betrifft, so konnten wir 
unseren langjährigen positiven Trend fortsetzen 
und auch im vorigen Jahr den Schuldenstand 
weiter verringern. Dies schafft für unsere zu-
künftigen Investitionen zumindest einen kleinen 
Spielraum. Dennoch werden die kommenden 
Jahre finanziell sehr herausfordernd sein. 

Zum Abschluss darf ich uns allen noch einen 
schönen Sommer, eine erholsame Urlaubszeit 
und allen Touristikern eine erfolgreiche Som-
mersaison 2023 wünschen. 

Euer Bürgermeister 

Johannes Schlager 

 

Ergebnishaushalt:

Erträge € 4.401.367,62
Aufwendungen € 3.798.494,34
Nettoergebnis vor Entnahme/Zuweisung von Haushaltsrücklagen € 602.873,28

Finanzierungshaushalt (inkl. voranschlagsunwirksame Gebarung):

Einzahlungen € 5.601.828,27
Auszahlungen € 4.982.932,99
Veränderung liquide Mittel € 618.895,28

Vermögenshaushalt:

Vermögen (Aktiva) am 31.12.2021 € 9.975.739,56
Vermögen (Aktiva) am 31.12.2022 € 10.579.105,87
Vermögensanstieg € 603.366,31

Nettovermögen am 31.12.2021 € 4.591.648,70
Nettovermögen am 31.12.2022 € 5.416.329,35
Nettovermögensanstieg € 824.680,65

Schuldenstand:

Der Schuldenstand betrug zu Beginn des Jahres 2022 € 660.466,59
und verringerte sich bis zum 31.12.2022 auf € 597.553,39

Stand Rücklagen am 31.12.2022 € 1.072.579,10
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Aus der  Gemeinde  

Urnenfriedhofserweiterung 

Grundsatzbeschluss gefasst 

 

Die Gemeindevertretung hat im März den Beschluss gefasst, die bereits in der letzten Ausgabe angekündigte Ur-
nenfriedhofserweiterung umzusetzen. Auf Grundlage von Plänen des auf Friedhofsbauten spezialisierten Architek-
ten Matthias Mulitzer aus Wien sollen 72 Urnenwandnischen und 14 Urnenerdgräber entstehen.  
Die Urnenwandnischen sollen durch Pfeiler in acht Abschnitte gegliedert werden und eine Nische für einen Wand-
brunnen beinhalten. An der Süd- und Nordseite des Erweiterungsraumes sind jeweils große doppelflügelige Gitter-
tore vorgesehen. Zum Erhalt der räumlichen Einheit des Friedhofs wird die den Urnenbereich abtrennende alte 
Friedhofsmauer bis auf ca. 100 cm abgetragen, um eine visuelle Verbindung zwischen altem und neuem Friedhofs-
teil zu gewährleisten. Dazu sollte ein zusätzlicher Mauerdurchgang gleich nach dem südseitigen Eingang die Durch-
wegung des Friedhofsareals verbessern. Vor der alten Friedhofsmauer soll eine Reihe von Urnenerdgräbern  
(14 Grabstellen) auf einer erhöhten Plattform angelegt werden. Die provisorische Blechrampe auf das Eingangspo-
dest der Aufbahrungshalle soll durch eine massive Rampe ersetzt werden, welche auch noch die beiden Stufen 
beim Zugang zum Vorplatz barrierefrei überwindet. 
 

Die Flächenumwidmung für dieses Projekt ist abgeschlossen. Die Bewilligungsverfahren nach dem Baurecht sowie 
dem Salzburger Leichen- und Bestattungsgesetz befinden sich in der Endphase. 
 

Nach erfolgter Bewilligung werden die weiteren Umsetzungsschritte zügig vorangetrieben. Inwieweit eine Fertig-
stellung der Anlage noch in diesem Jahr erfolgen kann, ist derzeit offen. 
 

Grundriss Urnenfriedhof mit Ostansicht Urnenmauer 
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Aus der  Gemeinde  

Kindergartenausbau 

Etappenplan wurde erstellt 

 

Das Architekturbüro WG3 hat im Frühjahr einen Etappenplan zur Erweiterung des Kindergartens unter Miteinbezie-
hung der Volksschule vorgelegt. Demnach soll eine Entflechtung der Zugangssituation abseits der Feuerwehraus-
fahrten erfolgen, wonach der künftige Kindergarten- und Schul-Hauptzugang über den jetzigen ostseitigen Parkplatz 
geplant wäre. In diesem Bereich würde auch ein Aufzug zwecks barrierefreier Erschließung des (nahezu) gesamten 
Gebäudes angeordnet. 
 

Die 1. Ausbaustufe sieht nur das Mindesterfordernis eines zusätzlichen Kleinkindgruppenraumes im Kindergarten 
sowie eine Vergrößerung der Küche vor. Der Bewegungsraum würde dem neuen Eingangsbereich für die Volksschu-
le mit Garderobe „zum Opfer“ fallen, jedoch im Gegenzug im neuen Zubautrakt im südlichen Anschluss des Gebäu-
des untergebracht. Durch den neuen Garderobenraum für die Volksschule könnte die derzeitige Garderobe im 1. 
Stock für eine anderweitige Schulnutzung Verwendung finden.  
 

Die Feuerwehr würde vorläufig noch an ihrem jetzigen Standort bleiben. Sollte mittelfristig ein zusätzlicher Raumbe-
darf für die Volksschule schlagend werden, sieht der Plan eine Auslagerung (Neubau) der Feuerwehrzeugstätte vor. 
Dieser Bedarf für die Volksschule könnte dann mit den derzeitigen Räumlichkeiten der Feuerwehr gedeckt werden. 
Der südseitige Anbau für den Kindergarten soll so konzipiert werden, dass im Falle von weiteren Ausbauerfordernis-
sen ein weiterer Zubau relativ einfach angefügt werden könnte (2. Ausbaustufe). Die 3. Ausbaustufe würde langfris-
tig im Obergeschoss des Zubautraktes weiteren Raumbedarf für den Kindergarten oder allenfalls die Volksschule 
abdecken.  
 

Die Gemeindevertretung hat diese Plangrundlagen befürwortet und die Einleitung der weiteren Schritte für die Um-
setzung der ersten Bauetappe beschlossen.  
 

Dankenswerterweise haben sich die angrenzenden Grundeigentümer (Diegruber Rupert und Karoline – Knablbauer 
hinsichtlich der südseitigen Erweiterungsfläche, sowie Steinbacher Wilfried – Besitzer des derzeitigen Schulpark-

platzes) bereit erklärt, ihre Grundstücke an die Gemeinde zu veräußern. Sobald die Grundverkäufe unter Dach und 
Fach sind wird die Gemeinde die weiteren Planungs- und Umsetzungsschritte in die Wege leiten. 
 

Nachstehend die Planentwürfe Kindergartenausbau mit der neuen Eingangssituation sowie dem südseitigen Zubau 
in Etappenform. 
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Aus der  Gemeinde  

 

Photovoltaikanlage am Gemeindeamt 

Tagesstromverbrauch wird weitgehend selbst erzeugt 

 

Als e5-Gemeinde haben wir einen weiteren Schritt zur Steige-
rung der Energieeffizienz gesetzt. Am Dach des Gemeinde-
amtshauses wurde eine Photovoltaikanlage mit knapp 30 
kWp angebracht. Die Anlage kostete rund 

€ 51.000 und wurde von der Fa. DK-Technik installiert. Sie 
wird mit Zuschüssen aus dem Gemeindeausgleichsfonds so-
wie aus Mitteln des Bundes-Erneuerbaren-Ausbau-Gesetzes 
gefördert.   
 

Laut ersten Auswertungen wird der Stromverbrauch des Ge-
bäudes jetzt im Sommer über den ganzen Tag gesehen 
(einschließlich der Nacht) zu ca. 60 % mit der neuen Anlage 
abgedeckt. Insgesamt produzieren die PV-Paneele derzeit 
wesentlich mehr Strom, als verbraucht wird. 
 

Unter Berücksichtigung der Förderungen wird sich diese Anla-
ge bald amortisiert haben.  
 

Eine weitere Photovoltaikanlage (knapp 20 kWp) hat die Mar-
tino Freizeit GmbH am Dach der Woody-Bob-Talstation er-
richtet.  

PV-Anlage ostseitig am Gemeindeamt 

PV-Anlage westseitig am Gemeindeamt 
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Aus der  Gemeinde  

Straßensanierungs- und -ausbaumaßnahmen 

3. Bauetappe Landesstraßensanierung geplant 

 

Das Land wird voraussichtlich Ende Juli mit der 3. und umfangreichsten Etappe der Straßensanierung an der Pass-

Gschütt-Landesstraße (B 166) beginnen. Geplant sind neben der Sanierung der Hauptfahrbahn, beginnend von der 
südlichen Ortstafel bis zur Schnöllkopfsiedlung, auch umfangreiche Begleitbaumaßnahmen, wie der Oberflächen-

Entlastungskanal (wir haben in der letzten Ausgabe berichtet), und der Ausbau des bisherigen Gehweges durch das 
Ortszentrum auf einen Geh- und Radweg.  
 

Da es sich um ein Bauvorhaben des Landes handelt, hatte die Gemeinde auf den verzögerten Baubeginn keinen Ein-
fluss. Wir hoffen auf eine reibungslose Umsetzung dieses Projektes. 
 

Geh- und Radweg Richtung Lungötz 

Beim geplanten Neubau des Geh- und Radwegabschnittes, beginnend von der Liegenschaft Kraft Doris bis zum Orts-
eingang von Lungötz (linksseitig des Karbaches – wir haben dazu schon mehrfach berichtet) warten wir noch auf die 
naturschutzbehördliche Bewilligung. Hier führte die Suche nach einer naturschutzrechtlichen Ausgleichsmaßnahme 
zu Verzögerungen. Der Baubeginn dürfte erst im nächsten Jahr realistisch sein.  

Kauf eines neuen Feuerwehrfahrzeuges 

Das 2. Löschfahrzeug (LF-B) wird ersetzt 

 

Nachdem das derzeitige 2. Löschfahrzeug (LF-B) der Freiwilligen Feuerwehr seit 32 Jahren im Einsatz steht, wird der 
Austausch dieses Fahrzeuges erforderlich. Der Landesfeuerwehrverband schrieb für die Gemeinde die Lieferung 
dieses neuen Fahrzeuges gemäß dem Bundesvergabegesetz in Form eines „offenen Verfahrens im Oberschwellen-
bereich“ (EU-weit) aus. Zur Ausschreibung gelangte ein Löschfahrzeug (LFA), welches vornehmlich der Brandbe-
kämpfung bzw. Löschwasserförderung und zum Durchführen technischer Hilfeleistungen kleineren Umfanges dient.  
 

Nach Prüfung der Angebote, durchgeführter Bemusterung und anschließender Bewertung hat die dafür eingesetzte 
Bewertungskommission das Angebot der Firma Seiwald aus Oberalm als Bestbieterangebot ermittelt. Die Gemein-
devertretung ist dieser Bewertung gefolgt und hat den Kauf dieses Löschfahrzeuges zum Preis von € 356.340,80 
(brutto) beschlossen. Die Lieferung soll im März 2024 erfolgen.  
 

Neben der üblichen Förderung durch den Landesfeuerwehrverband trägt den Löwenanteil dieser Kosten die Ge-
meinde. Dankenswerterweise hat sich die Freiwillige Feuerwehr grundsätzlich bereit erklärt, einen namhaften Be-
trag aus ihrer Kassa beizusteuern. Weiters wird die Feuerwehr noch eine Spendenaktion starten. Die Gemeinde be-
dankt sich bereits jetzt sehr herzlich für Spendeneinnahmen aus der Bevölkerung. 

Klimatickets Salzburg PLUS 

…gibt's auf der Gemeinde zum Testen 

 

Auf der Gemeinde (bei Herbert Reschreiter) liegen für unsere Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger zwei 
kostenlose übertragbare Klimatickets Salzburg PLUS im Wert von je € 465,00 zum Ausborgen und Reinschnuppern 
in den öffentlichen Verkehr zur Verfügung. Das Ticket kann maximal 1 Woche ausgeliehen werden (Kaution  
€ 20,00). 
 

Wir möchten besonders denjenigen Pendlerinnen und Pendlern ein 
Probier-Angebot legen, die bereits eine gute Öffi-Anbindung haben. 
Aber nicht nur für diese Zielgruppe können die öffentlichen Verkehrs-
mittel eine Option sein, sondern auch für viele Nutzerinnen und Nut-
zer, die in der Freizeit einen Ausflug unternehmen. Hierfür haben wir 
auf www.salzburg-erfahren.at viele Tourentipps zusammengetragen, 
mit denen man das Salzburger Land klimaschonend erkunden und 
erleben kann. 
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Seniorenheim Hüttau 

Im Spitzenfeld bei den Bewohnerbefragungen 

 

Das von SeneCura betriebene Seniorenheim in Hüttau führt regelmäßig anonyme Bewohnerbefragungen durch. 
Unter allen SeneCura-Heimen österreichweit zählt dabei das Haus in Hüttau seit Jahren zu den Bestbewertetsten. 
Bei der jüngsten Befragung wurde Hüttau auf einer Punkteskala von 1 bis maximal 10 Punkten in der Gesamtzufrie-
denheit mit 8,7 Punkten bewertet. In einzelnen Detailbereichen (z.B. beim „Kümmern/Rücksichtnahme“) kratzte 
man nahe an der Höchstnote 10.  
Darüber hinaus fand kürzlich ein unangemeldeter Aufsichtsbesuch des Landes statt, bei dem nicht nur die Erfüllung 
der gesetzlichen Mindeststandards bescheinigt, sondern u.a. auch der sehr hohe Zufriedenheitsgrad der befragten 
Bewohnerinnen und Bewohner, der „…von fachlicher Kompetenz und respektvoller Herzlichkeit…“ beobachtete 
Umgang mit den Pflegebedürftigen sowie die allgemeine Sauberkeit der Gang-, Wohn- und Aufenthaltsbereiche 
hervorgehoben wurde. Insgesamt gewannen die Aufsichtspersonen des Landes den Eindruck einer gut organisier-
ten und strukturierten Pflege und Betreuung im Seniorenheim Hüttau. 
 

Das ist in erster Linie der Verdienst des Seniorenheimpersonals. Die Gemeinde möchte sich daher auf diesem Wege 
mal ganz herzlich bei den 44 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Seniorenheims in Hüttau für ihre unermüdliche 
mit hohem Engagement und Kompetenz ausgeführte Tätigkeit für unsere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger 
bedanken.  

Tauernautobahn 

Verkehrsbehinderungen durch Sanierungsarbeiten 
 

Vertreter der ASFINAG haben kürzlich die Pongauer Bürgermeister über Verkehrsbehinderungen durch umfangrei-
che Sanierungsarbeiten auf der Tauernautobahn im Abschnitt zwischen Golling und Werfen informiert. Demnach 
wird es in den Zeiträumen von September 2023 – Juni 2024 und von September 2024 – Juni 2025 zu erheblichen 
Verkehrsbehinderungen auf der A10 kommen.  
 

Folgende begleitende Maßnahmen zur Entschärfung der Situation sind geplant: 
• Zusätzliche Züge aus Salzachpongau und Ennspongau 

• Zusätzliche Busse: Expresskurse Linie 270 

• Priorisierung der Linienbusse auf der Autobahn 

• Zusätzliche Pendlerparkplätze / P&D-Anlagen (ca. 340 zus. Stellplätze) 
• P&R+P&D auf Raststätte Eben: Umstieg auf Bus 270 

• Verdichtete Reisezeitinformationen auf A10 und auf Landesstraßenzubringer 

• Verdichtete Echtzeitinformationen digitale Kanäle: App, Landingpage 

• Umfassende Information über Reisealternativen ÖV / Tageszeiten 

• Staudetektion und Stauwarnung auf der Strecke (Verkehrssicherheit) 
• Portalampeln vor den Anschlussstellen Pfarrwerfen und Golling: Vermeidung Umgehungsverkehr 

• Ombudsperson 

 

Für alle Pendler auf dieser Strecke werden die Verkehrsbehinderungen sicherlich eine Herausforderung. Es wird 
empfohlen, mögliche Alternativen zum Auto zu prüfen und in Anspruch zu nehmen. Weiters wird auf den Aus-
weichstraßen, unter anderem auch durch das Lammertal, mit erhöhten Verkehrsfrequenzen zu rechnen sein.  

Zivilschutz-Shop 

Vorsorgen schützt vor Sorgen 

 

Die Zunahme von Unwettern wie Starkregen, Hagel, Stürme und die damit verbundenen und vermehrt auftreten-
den Hangwässer und Murenabgänge, die Auswirkungen eines Blackouts und die steigende Zahl der Hackerangriffe 
auf die Infrastruktur, stellen eine große Herausforderung für die Gesellschaft dar. Hier empfiehlt es sich, einen be-
stimmten Vorrat bzw. benötigte Utensilien für den Notfall anzulegen bzw. anzuschaffen.  
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Zur Unterstützung bei der Beschaffung von hochwertigen Sicherheitsprodukten haben die österreichischen Zivil-
schutzverbände einen Zivilschutz-Shop eingerichtet. Über die Plattform www.zivilschutz-shop.at können geeignete 
Produkte für den Notfall erworben werden. Nach dem Motto „Vorsorgen schützt vor Sorgen“ lohnt es sich, einen 
Blick auf dieses Angebot zu werfen. 

Was stand vor 25 Jahren in der Gemeindezeitung… 
 

Die Redaktion gibt einen kurzen Überblick: 

 

• Es wurde mit dem Bau des Badesees (Seeparkanlage) begonnen. 
• Der Baubeginn des neuen Sportlerheimes stand unmittelbar bevor. 
• Die Buswartehäuschen wurden aufgestellt. 

• Die Gemeindevertretung beschloss das Räumliche Entwicklungskonzept als 
Grundlage für die generelle Überarbeitung des Flächenwidmungsplanes. 

Dieses galt (mit zwischenzeitlichen Änderungen) bis ins Jahr 2019. 

• Erstmalig wurde eine Entsorgungsmöglichkeit für Grün- und Gartenabfäl-
le (am Beginn des Rettenbachgrabens) geschaffen. 

Neue Raumpflegerin angestellt 

 

Aufgrund interner Umstrukturierungen hat die Gemeinde eine weitere Raumpflegerin angestellt. Frau Payrich Anita 
ist nun für die Reinigung der Volksschule an bestimmten Wochentagen zuständig und wird auch einen Großteil der 
Aushilfstätigkeiten übernehmen. Zusätzlich hält sie die Feuerwehr-Räumlichkeiten sauber. 
 

Wir freuen uns über die Verstärkung unseres Reinigungsteams und wünschen Frau Payrich alles Gute in ihrer neuen 
Tätigkeit. 

Abfallwirtschaft 

 

Altglassammlung 

Ein Licht ist ausgegangen 

Ja, auch Glühbirnen, Leuchtstoffröhren und Sparlampen bestehen aus 
Glas und geht ihnen irgendwann das Licht aus. Dann müssen diese ge-
tauscht werden und was machen mit den ausgebrannten Leuchtkör-
pern? Nein, um Gottes willen nicht in den Altglascontainer! Leuchtstoffröhren und Sparlampen müssen zudem als 
Problemstoff beim Händler oder im Recyclinghof sachgerecht entsorgt werden und sollten auf Grund ihrer gesund-
heitsgefährdenden Leuchtstoffe unbedingt unzerbrochen bleiben. Aber Glühbirnen? Da ist es einfacher, aber auch 
diese haben keinen Platz im Altglascontainer und sind mit dem Restmüll zu entsorgen. Glassammeln ist wirklich 
einfach und auch bequem, bitte sorgen Sie aber dafür, dass auch die Menschen am Sortierband es so halten kön-
nen und nicht mit giftigen, zerborstenen Leuchtstoffröhren und Sparlampen, aber auch nicht mir Glühbirnenfassun-
gen aus der Fassung geraten. 
 

Recyclinghofkarten 

 

Jüngst wurden an alle Haushalte die neuen Recyclinghofkarten versandt. Ab sofort gelten die neuen Karten und 
berechtigen zum Öffnen des nun wieder in Betrieb gesetzten Schrankens am Recyclinghof. Die alten Karten sind 
ungültig und können vernichtet werden. Sollte ein Haushalt keine Karte erhalten haben kann sie am Gemeindeamt 
(Frau Weran-Rieger) abgeholt werden. Bei den Mehrparteienhäusern wurden die Karten für alle Wohnungen an die 
Hausverwaltungen geschickt. Hier wären allfällig noch nicht erhaltene Karten bei der Hausverwaltung anzufordern. 
Bitte beachten Sie: Ohne Recyclinghofkarte ist der Zutritt zur Sammelstelle nicht möglich. 

http://www.zivilschutz-shop.at
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Zum 90. Geburtstag: 

HELMINGER Hannelore,      Unterbachstraße 13 
KRIESMAYR Anna,       Lammertalweg 3 

 

 

Zum 80. Geburtstag: 

 RESCHREITER Marianne,      Obersteinstraße 42/2 
 AHER Barbara,        Labachweg 9/2 
 LANNER Krimhilde,       Kirchenstraße 12 
   
   

 
 

Zum 70. Geburtstag: 

 GSENGER Matthias,       Martinerstraße 44/1 
 LANNER Matthäus,       Lammertalweg 41/1 
 KAINHOFER Margareth,      Oberbachstraße 53/1 
 EDER Marianne,       Edtstraße 14/1 
 LANNER Gertrude,       Lammertalweg 41/1 
 KOCHER Liselotte,       Unterbachfeldweg 4/1 
 WEIß Peter,        Piredtweg 21/1 
 HYDEN Günter Adolf       Sportplatzstraße 23 
 BOBINGER Heinz Andreas      Thomabauernweg 27 
  

 

Zum 60. Geburtstag: 

KESKIC Dominko,       Bichlbergweg 1/2 
STEINBACHER Matthias,      Dorfstraße 1 
GÖLDNER Olaf Uwe,        Lammertalstraße 46/2 
KAINHOFER Marzella,      Höchhäuslweg 1/1 
BROWN Stephen,       Nasenweg 14/2 
HOLZER Katharina Helga,      Obersteinstraße 81/1 
LANNER Lydia Maria,       Piredtweg 22 
LANGWIESER Andrea Maria,     Wirtsfeldweg 2/2 
KRAFT Matthäus,       Neuschartenweg 7/1 
KAINHOFER Elisabeth,      Martinerstraße 37 
KRALLINGER Josef,       Mesnerbauerweg 41/2 
LECHNER Matthäus,       Sportplatzstraße 9 
HÖLL Hubert,        Mitterschartenweg 21 
KLIEBER Sylvia,       Schnöllwiesenweg 12 
GWECHENBERGER Thomas,     Schwaigweg 42/2 
DORFER Christa,       Unterbachstraße 10/2 
LINDENTHALER Maria,      Unterbachstraße 16/1 
PUSKAR Dorde,        Mesnerbauerweg 3/2  
 

 
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 Aus der  Gemeinde  

Zum 50. Geburtstag: 

 GAVRIC Ivan,        Lammertalstraße 4/4b 
 WAGNER Martin Peter,      Unterbachstraße 16/3 
 QUEHENBERGER-SPREITZ Brigitte,    Piredtweg 2/2 
 AL AMIN Yaser,       Unterbachstraße 14/9 
 ENGERT Mike,        Unterbachstraße 10/3 
 SCHNITZER  Erich, Unterbachfeldweg 2  
 QUEHENBERGER Christiane, Wildauweg 22/1 
 MÜHLBACHER Sabine, Schartenfeldweg 11 
 MÜHLBACHER Elke, Martinerstraße 78/1 
 KRAFT Elisabeth, Lammertalweg 24/2 
 WENZL Franz, Martinerstraße 38/1 
 LINDMOSER Hannes, Obersteinstraße 63 
 JUSIC Muharem, Schnöllkopfweg 7/2 
 OBERAUER Adelheid, Obersteinstraße 50/1 
  
      

 
 

 Babykalender 

 Geboren wurden: 

ERLMOSER Max,       Nasenweg 21/1 
MASSONG Elina Josefa,      Dorfstraße 11/2 
BAKETARIC Marko,       Unterbachstraße 4a/3 
SCHWARZENBACHER Leni,     Unterbachstraße 20/2 
UNVERRICHT Matteo Björn Julian,     Unterbachstraße 14/6 
GEDERMANN Lian Peter,      Obersteinstraße 33/2 
STEINBACHER Amelie,      Ostermaisstraße 7/2 
HOLZER Johanna,       Schartenfeldweg 2 
QUEHENBERGER Lorenz Matteo,     Obersteinstraße 2/2 
STEGER  Jakob,        Obersteinstraße 17 
 

 

Diamantene Hochzeit 

Den 60. Hochzeitstag feierten die Ehegatten 

KRAFT Hildegard und Josef, Kendlbachweg 4, St. Martin/Tgb. 

 

Goldene Hochzeit 

Den 50. Hochzeitstag feierten die Ehegatten 

Kraft Marianne und Franz, Martinerstraße 61/1, St. Martin/Tgb. 

 

Die Gemeinde gratuliert den jubilierenden Ehepaaren auf diesem Wege sehr herzlich 
und wünscht noch viele gemeinsame Ehejahre. 

 
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Aus der  Gemeinde  

Ausgezeichnete Schnapsbrenner 

 

Wieder mal wurden St. Martiner Schnapsbrenner für ihre edlen Tropfen im Rahmen der Ab-Hof-Messe in Wiesel-
burg ausgezeichnet. Unter dem Titel „Das Goldene Stamperl“ werden dabei jährlich herausragende bäuerliche 
Brände und Liköre prämiert.  
 

Schilchegger Mario vom Oberschwaig bekam für seinen Kaffee-Geist die Bronzemedaille.  
 

Leutgeb Klaus vom Vordernasengut erreichte hier für seinen Williams-
birnenbrand die Bronzemedaille.  
Bei der Alpen-Adria Prämierung  je eine Silbermedaille für den Willi-
amsbirnen– und Honigwilliamsbrand und beim Salzburger Landesgüte-
siegel auch eine Silbermedaille für den Williamsbirnenbrand. 
 

Die Gemeinde gratuliert den beiden sehr herzlich zu ihren Auszeich-
nungen und wünscht weiterhin viel Freude und Erfolg bei der Herstel-
lung ihrer hervorragenden Destillate. 

 

Die Auszeichnungen für Leutgeb Klaus 
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Martino Freizeit GmbH. 
Aktuelles 

Da der heurige Winter leider extrem schneearm war, fällt die Bilanz der Schilifte nicht besonders gut aus. Allerdings 
konnten wir, nicht zuletzt dank der Investitionen in die Beschneiung beim Knablleitenlift und dem Einsatz unserer 
Mitarbeiter, wenigstens diesen für die Weihnachtsferien beschneien und in Betrieb nehmen. Für den Woodybob 
wirkten sich die (zu) warmen Tage eher positiv aus und wir konnten in den Weihnachtsferien deutlich mehr Fahrten 
verzeichnen als erwartet. 

Da unsere Badeseeanlage nun schon etwas in die Jahre gekommen ist, sind hier natürlich immer wieder neben den 
jährlichen Wartungsarbeiten auch außertourliche Reparaturen notwendig. So wurden im heurigen Jahr durch die 
Mitarbeiter des Bauhofs und der Martino große Teile des Zaunes und erste Bereiche der Steganlagen erneuert. Es 
ist geplant, die Stege in den nächsten Jahren komplett zu erneuern. 

Gemeinsam mit dem Alpenverein wird noch im heurigen Jahr ein Kletterturm am Badeseegelände errichtet. Dieser 
Turm wird bestimmt eine Bereicherung für die Anlage und auch eine weitere Attraktion für Einheimische und Gäs-
te. 

Aus der  Gemeinde  

Neues Stegholz wurde eingebaut 

Zaunerneuerung auf der Ostseite des Seeparks 
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Steigende Energiepreise: Zeit für einen Heizungstausch 

Um Energiekosten zu senken, sollen teure Öl- und Gasheizungen oder auch Strom-Direktheizungen gegen eine effi-
ziente Heizung ausgetauscht werden. Ölkessel älter als 30 Jahre – so der Plan der Bundesregierung – sind ab dem 
2025 jedenfalls durch eine andere Heizung zu ersetzen. 

Wenn ein Nahwärmenetz vorhanden ist, dann ist ein Anschluss die einfachste Alternative. Ein Pelletskessel ist in 
den meisten älteren Häusern leicht zu installieren, inklusive Pelletslager im bestehenden Öltankraum oder in kaum 
genutzten Kellerräumen. Wenn das Gebäude sehr gut gedämmt ist und über eine Niedertemperatur-

Wärmeverteilung verfügt, ist auch die Wärmepumpe eine Option, am besten mit Grundwasser oder Tiefenbohrung. 
Zu beachten ist, dass die Kosten für elektrische Energie hoch bleiben werden. Luftwärmepumpen in einem Altbau 
brauchen sehr viel Strom. Eine eigene PV-Anlage bringt in diesem Fall wenig Nutzen, sie liefert im Winter zu wenig 
Ertrag für eine hohe Heizleistung. 

Der Umstieg auf Biomasse oder Nahwärme-Anschlüsse wird von Bund und Land mit 10.500 Euro gefördert. Mehr 
Zuschuss - in Ergänzung zur Bundesförderung - bietet die Wohnbauförderung-Sanierung des Landes mit 20 Prozent 
und mehr. Im heurigen Jahr ist damit bei Raus-aus-Öl-und-Gas im Idealfall eine Gesamtförderung von mehr als 50 
Prozent möglich. Einkommensschwache Haushalte erhalten bis zu 100 Prozent der Kosten ersetzt.  

Eine Wärmepumpe fördert der Bund mit 7.500 Euro, allerdings nur bei einer Heizungs-Vorlauftemperatur im Ge-
bäude von unter 40 Grad. Das Land unterstützt mit einem Zuschuss von 20 Prozent, bei gut gedämmten Häusern 
mit 30 Prozent und mehr.  

Vorgangsweise für Hausbesitzer beim Heizungstausch: 

• Energieberatung durchführen; oder Energieausweis erstellen lassen 

• Registrierung zur Bundes-Förderung (online): 
 www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/kesseltausch-ein-zweifamilienhaus-2023/2024 

• Bei Landesförderung über die Wohnbauförderung-Sanierung:  
 Bestands- und Planungsenergieausweis hochladen, Prüfsignatur abwarten 

 www.salzburg.gv.at/themen/bauen-wohnen/wohnbaufoerderung/sanierungsfoerderung 

• Heizungstausch bis zum kommenden Herbst abschließen 

• Antrag zur Bundesförderung online einbringen (max. 12 Monate nach Registrierung) 

• Antrag zur Landesförderung (Wohnbauförderung-Sanierung) oder  
 Antrag zur Landesförderung (Energieförderung): mit Abschlussrechnung;   
www.salzburg.gv.at/themen/energie/energiefoerderung 

Quelle: Salzburger Institut für Raumordnung und Wohnen (SIR), e5-Programm, Jan. 2023 

Agenda 21  -  e5  energieef f iz iente  Gemeinde  

http://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/kesseltausch-ein-zweifamilienhaus-2023/2024
http://www.salzburg.gv.at/themen/bauen-wohnen/wohnbaufoerderung/sanierungsfoerderung
http://www.salzburg.gv.at/themen/energie/energiefoerderung
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Essen auf Rädern (E. a. R.) 
Ein wertvoller Service für unsere Gemeinde 

Liebe St. Martiner und St. Martinerinnen, 
 

wiedermal möchten wir den Fokus auf einen besonderen Service 
lenken, der in unserer Gemeinde von großer Bedeutung ist: "Essen 
auf Rädern". Dieser wertvolle Dienst ermöglicht es unseren älteren 
Mitmenschen, täglich eine warme Mahlzeit in ihren eigenen vier 
Wänden zu genießen. 
 

Ein herzliches Dankeschön an die ehrenamtlichen Fahrerinnen und 
Fahrer, die sich tagtäglich engagieren und die Speisen pünktlich zu 
den Empfängern bringen. Ohne den selbstlosen Einsatz wäre der rei-
bungslose Ablauf von "Essen auf Rädern" nicht möglich. Ihre Freund-
lichkeit, Geduld und Aufmerksamkeit tragen dazu bei, dass sich un-
sere Gemeindemitglieder nicht nur satt, sondern auch wertgeschätzt fühlen. 
 

Ich möchte auch unserer Gemeinde Dank aussprechen. Durch ihre Unterstützung und Organisation er-
möglichen sie es uns, diesen wertvollen Service in unserem Ort anzubieten. Besonderer Dank geht an Her-
bert Reschreiter, der als Ansprechpartner für An- und Abmeldungen fungiert. Bitte gebt alle Änderungen 
bezüglich des Essenservices bei ihm bekannt, um sicherzustellen, dass Lieferprobleme vermieden werden. 
Ein weiteres Dankeschön gilt allen Mitarbeitern der Senecura-Küche in Hüttau. Mit ihrem Engagement 
und ihrer Leidenschaft für gutes Essen sorgen sie dafür, dass unsere Gemeindemitglieder mit gesunden 
und schmackhaften Mahlzeiten versorgt werden. Ihre Arbeit ist von unschätzbarem Wert und verdient 
unsere Anerkennung. 
 

Abschließend möchte ich betonen, dass neue Fahrerinnen und Fahrer für "Essen auf Rädern" jederzeit 
herzlich willkommen sind. Wenn du Interesse hast, Teil dieses wichtigen Dienstes zu werden und unsere 
Gemeindemitglieder zu unterstützen, zögere bitte nicht, dich bei Herbert Reschreiter zu melden. 
 

Mit herzlichen Grüßen und vergelt’s Gott, 
Hermi Steger 

 

 

In diesem Zuge möchte sich auch die Gemeinde St. Martin/
Tgb. für das große Engagement von Hermi und Caro Steger 
und ihren mithelfenden Familienmitgliedern bedanken. 
 

Am Freitag, den 23. Juni 2023, fand wieder das alljährliche 
Treffen der EaR-Ausfahrer statt. Bei einer gemütlichen Zu-
sammenkunft wurden die Ausfahrtermine für das nächste 
Jahr vereinbart. Grillchef Peter Gappmaier verwöhnte uns 
mit bestem Fleisch und hervorragend gegrillten Würsten. 
Vielen Dank auch dafür. 
 

Zu allerletzt noch ein herzliches Vergelt‘s Gott an die vielen Ausfahrer/innen die ihre Freizeit für unsere 
Mitbewohner zur Verfügung stellen. 
 

Euer Bürgermeister 

Johannes Schlager 

Agenda 21  -  Al t  werden in  Würde  

Unser neues EaR-Fahrzeug 
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Senecura  Seniorenwohnheim Hüttau  

 

Im SeneCura Sozialzentrum Hüttau haben im Frühjahr 2023 bereits einige besonde-
re Ereignisse stattgefunden. 
 

Gedenkgottesdienst 

Bei uns im Haus ist es so üblich, dass immer am An-
fang eines neuen Jahres den Verstorbenen des Vorjah-
res im Rahmen eines Gedenkgottesdienstes gedacht 
wird. Da dies in den vergangenen Jahren aus bekann-
ten Gründen nicht möglich war, konnten wir dieses 
Jahr endlich wieder unsere Tradition fortsetzen. Am 
15. März 2023 gedachten wir in einer feierlich gestal-
teten Messe den in den Jahren 2019, 2020, 2021 und 
2022 insgesamt 70 verstorbenen Bewohnerinnen und 
Bewohnern - auch zwei Mitarbeiterinnen, welche in 
diesem Zeitraum verstorben sind, wurde gedacht. Die 
liebevolle Gestaltung der Gedenkkarterl sowie die Kir-
chendekoration wurde von zwei Pflegemitarbeiterin-
nen übernommen. Ein großes Dankeschön dafür! 

Angehörigennachmittag - Schwerpunkt 
„Aromapflege“ 

Am 09. Mai 2023 hat bei uns im Haus ein Angehörigen-
nachmittag mit dem Schwerpunkt „Aromapflege“ statt-
gefunden. Teilnehmen konnten alle interessierten Be-
wohner und Bewohnerinnen sowie deren Angehörige. 
Im ersten Teil wurde über das Haus und die Pflege all-
gemein berichtet. Danach erläuterte eine Pflege Mitar-
beiterin viel Wissenswertes und Interessantes zum The-
ma „Aromapflege“. Einige Mitarbeiter:innen haben 
kürzlich Schulungen zu diesem Thema besucht. Die Aro-
mapflege arbeitet mit ätherischen Ölen, die aus Pflan-
zen gewonnen werden. Sie erhält und fördert die Ge-
sundheit, aktiviert die Selbstheilungskräfte und steigert 
das Wohlbefinden. Auf Wunsch werden wir dieses Wis-
sen in die Pflege mit einfließen lassen. 

Veranstaltungen für unsere Bewohner:innen 

Neben den regelmäßigen Besuchen der Besuchsdienste 
kommen auch einmal im Monat die Clown Doctors. 
Weiters bieten wir unseren Bewohner:innen abwechs-

lungsreiche Spiele- und Bastselnachmittage an.  

Geplante Aktivitäten 2023: 

In den nächsten Wochen und Monaten werden bei uns 
im Haus noch einige tolle Veranstaltungen stattfinden. 
Eines davon ist das Platzkonzert der TMK Hüttau ge-
meinsam mit der TMK Eben vor dem Seniorenheim am 
16. Juni 2023. Für Juli ist ein Grillfest/Sommerfest ge-
plant. Im Oktober veranstalten wir ein Oktoberfest und 
zum Candle-Light-Dinner werden wir im November ein-
laden. Zwischendurch gibt´s musikalische Nachmittage 
sowie einen Kinonachmittag. 

 
Die Clown Doctors im Seniorenheim 

 

 

Andenkenbilder der Verstorbenen in der Kirche Hüttau 

Aromapflege verständlich gemacht 
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Senecura  Seniorenwohnheim Hüttau  

Dankesworte 

Das gesamte SeneCura Hüttau Team bedankt sich auf diesem 
Weg bei allen Familienmitgliedern und Angehörigen sowie unse-
ren Bewohnerinnen und Bewohnern für das Vertrauen, welches 
sie uns entgegenbringen! 

Ein besonderer Dank gilt auch Dr. Gerhard Eppenschwandtner, 
der viele Jahre lang unseren Bewohnerinnen und Bewohnern mit 
seinem ärztlichen Wissen zur Seite gestanden, und mit Ende März 
in den wohlverdienten Ruhestand gegangen ist. Weiters bedan-
ken wir uns auch bei unseren betreuenden Ärzten Dr. Karin Muss-
ger und Dr. Franz Wörle. 

Im Namen des gesamten Teams wünschen Baier Birgit und 

Auer Monika allen Leserinnen und Lesern  
der Gemeindezeitung einen schönen Sommer 2023!! 

 

 

  

 

 

  

Beim Spiele– und Bastelnachmittag 
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Hospiz  Pongau  

 

 

25 Jahre Hospiz Initiative Pongau  
Am 24. Mai feierten an die 300 Gäste mit der Hospiz Initiative Pongau deren 25. Geburtstag in Alten-
markt. Für die humorvolle, menschliche „Zugabe“ sorgte Fritz Messner.  

Vor 25 Jahren hat sich im Pongau viel hospizbewegt: Es entstand die Hospiz-Initiative Pongau mit dem 
Hospiz-Team Bischofshofen. Im selben Jahr wurde in Radstadt der Hospiz-Verein gegründet, der sich 
2005 als Hospiz-Team Enns-Pongau der Hospiz-Bewegung Salzburg anschloss.  

Seit nunmehr 25 Jahren wird betreut und begleitet, gelacht und geweint, gesprochen und geschwiegen. 
Es wurden bzw. werden Gastfreundschaft, Zuwendung und Hilfestellungen in der schwierigsten Zeit des 
Lebens geboten. Für schwer kranke und sterbende Menschen, unabhängig von Krankheit, Ansehen und 
Konfession – selbstverständlich auch für deren Angehörige und Freunde.  

Dr. Andreas Kindler, Urgestein der Hospiz Initiative Pongau führte durch den Abend, gemeinsam mit dem 
Obmann der Hospiz Bewegung Salzburg Mag. Karl Schwaiger und Geschäftsführer Christof Eisl. Den 
sehr informativen und berührenden Festvortrag hielt die langjähre Ärztin des Tageshospiz Salzburg Dr. 
Irmgard Singh.  

In den 25 Jahren wurden über 523.000 Euro in die regionale Hospizarbeit im Pongau investiert, mit 
500.000 Euro konnte der Großteil von 95% der Finanzierung der ehrenamtlichen Hospiz-Begleitung aus 
regionalen Spendengeldern geleistet werden. In all den Jahren wurde die Arbeit der Teams von ver-
schiedensten Personen und Organisationen aus der Region unterstützt, sei es, dass anstelle von Kranz- 
und Blumenspenden bei Begräbnissen die Spenden für die Hospiz-Bewegung gegeben wurden, sei es, 
dass Mitglieder und Hospizfreunde oder auch betroffene Familien selbst regelmäßige Unterstützung ge-
währen.  

Ohne das Engagement vieler ehrenamtlicher und hauptamtlicher Menschen sowie der tatkräftigen Unter-
stützung von Privaten, Wirtschaft und Politik wäre dies nicht möglich. Anlässlich der 25 Jahre Feier wur-
den die Ehrenamtlichen von den Team – Leiterinnen Anja Toferer vom Team Bischofshofen und Ricky 
Mooslechner für das Team Enns-Pongau auf die Bühne geholt und erhielten den wohlverdienten Applaus!  

Sollten Sie Interesse haben, sich für die Hospiz-Bewegung zu engagieren, wenden Sie sich gerne an das 
Team in Ihrer Region – nähere Infos unter www.hospiz-sbg.at 

  

25-Jahr Feier Hospiz-Initiative Pongau in Altenmarkt/Pg. 
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Forum Fami l ie  



- 20 - 

 

Salzburger  Hi l fswerk  
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Regional forum Pongau  

Idee formt Zukunft 

Kommt Ihnen die folgende Situation bekannt vor: Sie sind motiviert, Ihre Gemeinde mitzugestalten, haben gute 
Ideen, wie man den Ort vorwärtsbringen kann und vielleicht sogar schon mit dem Bürgermeister/der Bürgermeis-
terin oder Mitgliedern der Gemeindevertretung darüber gesprochen. Ihre Idee wurde gut aufgenommen, nur lei-
der scheitert die Umsetzung an der Finanzierung? 

Hier kommen wir ins Spiel. Wir, das ist der Verein LEADER Lebens.Wert Pongau-Tennengau. Seit rund 20 Jahren 
arbeiten wir dafür, dass in den 22 Pongauer und fünf Tennengauer Mitgliedsgemeinden mit Hilfe des EU-

Programmes LEADER Ideen aus der und für die Bevölkerung umgesetzt werden und damit die Wertschöpfung steigt 
und die Region noch lebenswerter wird. Aktuell starten wir in die neue Förderperiode und sind daher wieder mit 
genügend Mittel ausgestattet, um mit Ihnen gemeinsam viele neue Projekte in Angriff zu nehmen. 

So verwandeln wir Ihre Idee in ein gefördertes Projekt 

Wie kommen Sie nun an eine solche LEADER Förderung? Viele, die bereits mit einem EU- Förderprogramm gearbei-
tet haben, finden den Zugang sehr schwierig, mühsam und oft sehr bürokratisch. LEADER ist anders – zum einen 
sind die Förderquoten mit 40 – 80% der Projektsumme im Vergleich zu anderen Programmen sehr hoch. Zum ande-
ren unterstützt das professionelle LEADER Management von der ersten Projektidee bis hin zur Endabrechnung. Da-
mit gelingt es uns, den zugegebenermaßen nicht geringen, bürokratischen Aufwand für Sie zu minimieren. 
 

Innovativ, einzigartig, regional – das ist LEADER 

Und was wird gefördert? Diese Frage ist gar nicht so einfach zu beantworten. Wir haben mit Hilfe interessierter 
Bürgerinnen und Bürger, verschiedenster regionaler Organisationen und Institutionen und unserer Vereinsmitglie-
der ein Arbeitspapier, die sogenannte Lokale Entwicklungsstrategie (kurz LES) erstellt, in der die Bedarfe der Men-
schen, aber auch Ziele für die Weiterentwicklung der gesamten Region, dargestellt werden. Wenn Ihr Projekt in ei-
ne dieser Themengruppen passt, dann kann eine Fördereinreichung vorbereitet werden. Oder ganz einfach: Kom-
men Sie mit Ihrer Idee zu uns ins Büro in Bischofshofen und wir geben Ihnen Auskunft, ob eine Fördermöglichkeit 
besteht oder eben nicht. 
 

Die Aktionsfelder im Überblick: 
1. Wertschöpfung – Ausbildung, Fachkräfte, Landwirtschaft, Tourismus, Öffentlicher Verkehr… 

2. Natürliche Ressourcen und kulturelles Erbe – Kultur, Bioökonomie, Kreislaufwirtschaft, Flächenverbrauch, 
Ortskernbelebung, Biodiversität… 

3. Gemeinwohl – Digitalisierung, Gesundheit, Jugend, Gleichstellung, Leistbares Wohnen, Infrastruktur…  
4. Klimaschutz – Bewusstseinsbildung, nachhaltige Mobilität, Trendwende zu erneuerbaren Energien… 

 

Sie möchten wissen, ob in Ihrer Gemeinde bereits ein Projekt mit Hilfe von LEADER verwirklicht wurde oder sind auf 
der Suche nach Inspirationen? Finden Sie auf unserer Homepage unter https://leader.pongau.org eine Vielzahl an 
umgesetzten Ideen, Informationen über die Lokale Entwicklungsstrategie, die vier Aktionsfelder, unsere Mitglieds-
gemeinden und alles, was Sie sonst noch über LEADER wissen möchten. 

Starten Sie die Zukunft jetzt – Ihre Idee ist bei uns in den besten Händen! 

Das Team vom LEADER Management Pongau-Tennengau 

 

 

  

Mag.a Birgit Kallunder und Michaela Frahndl 

Mag.a Birgit Kallunder  
LEADER Management und Geschäftsführung 

Bahnhofstraße 34/5, 5500 Bischofshofen 

Tel: 06462 33030-32 oder 0664 12 60 461 

Mail: kallunder.leader@pongau.org 
 

Michaela Frahndl 
Projektkoordination 

Bahnhofstraße 34/5, 5500 Bischofshofen 

Tel: 06462 33030-35 

Mail: frahndl@pongau.org 

https://leader.pongau.org
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Wieder geht ein spannendes und abwechslungsrei-
ches Kindergartenjahr zu Ende und wir möchten uns 
bei den Eltern für die gute Zusammenarbeit bedan-
ken. 

17 Vorschulkinder verlassen unseren Kindergarten 
und wir wünschen ihnen viel Erfolg und Spaß in der 
Schule.  

Rückblickend auf die letzten Monate erinnern wir 
uns gerne an besondere Ereignisse und Höhepunkte. 
Vor allem der Monat Mai, welcher das Motto 
„Tatütata, die Feuerwehr ist da“ hatte, war sehr be-
sonders. In Rollenspielen und Gesprächen mit den 
Kindern kristallisierte sich ein großes Interesse an 
der Feuerwehr heraus. Damit wir den Kindern dieses 
Thema noch näherbringen konnten, durften alle Kin-
dergartenkinder die Feuerwehr St.Martin besuchen. 
OFK Thomas Payrich, Alex Oppeneiger und Michael 
Gstatter waren so nett und führten uns mit interes-
santen Informationen durch das Feuerwehrgebäude. 
Dabei durften die Kinder verschiedene Ausrüstungen 
ausprobieren. Das Highlight an diesen Vormittag war 
natürlich die Fahrt mit den Feuerwehrautos ins Lam-
mertal. Dort hatte jedes Kind die Möglichkeit mit 
dem Feuerwehrschlauch zu spritzen. Im Anschluss 
ging es mit dem Folgetonhorn zurück in den Kinder-
garten. Für diesen unvergesslichen Vormittag wollen 
sich alle Pädagoginnen und Kinder recht herzlich bei 
allen Beteiligten bedanken!  

Wir wünschen allen erholsame 

 Ferien und freuen uns auf ein 

 Wiedersehen im Herbst! 
Das Kindergartenteam 

 

Kindergarten  

Löwen– und Schneckengruppe 

Käfergruppe 
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Schule und Sport – große Erfolge für die MS Annaberg 

 

Die primäre Aufgabe der Schule besteht darin, eine solide und vielfältige Ausbildung als Grundlage für eine erfolg-
reiche Zukunft zu gewährleisten. Die MS Annaberg hat jedoch im Laufe der Jahre gezeigt, dass auch sportliche Akti-
vitäten ihren Platz haben können. Durch den Iron Man Wettbewerb (ausgestattet mit den neuen Startnummern 
von Martini Sportswear) versuchen wir, den Schülerinnen und Schülern sportliche Aktivitäten näherzubringen, die 
für unsere Region typisch sind. Die vermehrten sportlichen Aktivitäten führen in Begleitung von toller Vereinsarbeit 
und persönlichem Engagement zu großartigen sportlichen Erfolgen. So konnten unsere Schülerinnen und Schüler 
auch heuer wieder außergewöhnliche Leistungen erbringen und den Titel des Landesmeisters im Langlauf sowie im 
Tischtennis (Bewerb C ohne Vereinsspieler) erringen. Daneben gab es weitere schöne Erfolge bei den Bezirksmeis-
terschaften Tennis und Leichtathletik, wo die Mädchenmannschaft auch den Bezirksmeister stellte.  

Dass unsere Schülerinnen und Schüler auch kreativ begabt sind, konnten die 2. Klassen durch Slow Motion Videos 
(Filme, die aus Fotos bestehen) unter Beweis stellen. Über die folgenden QR-Codes können Sie die von den Kindern 
gekürten Siegervideos ansehen.  

 

 

 

 

 

Mitte lschule  Annaberg  

Lilli Gfatterhofer 

& Sarah Kraft 

Emma Herzog &  
Sophia Quehenberger 

Emely Breitfuß 

& Leni Eder 

Eva Hartl & Emilia 
Langegger 
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Iron Man Bewerb  

Eine aufregende Neuerung erwartet die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Iron Man Wettbewerbs. Wie ge-
wohnt kommen die jeweiligen Siegerinnen und Sieger in den Genuss des Hubschrauberfluges von Red Bull. Zusätz-
lich zu diesem Flug wird nun auch ein weiterer Flug unter allen Teilnehmenden, die in der Endwertung sind, verlost. 
Somit haben jede Schülerin und jeder Schüler die Chance, mit dem Hubschrauber abzuheben.  

 

Salzburger Waldchampions 2023 

Am Donnerstag, den 1.6.2023, durften die 1A, 2A und 2B Klassen der MS Annaberg, unter dem Motto „Auf in den 
Wald“, einen aufregenden Tag voller Spiel, Spaß und Spannung im Bluntautal bei Golling verbringen. Bei angeneh-
mem Wetter erwartete sie ein Vormittag mit Forstleuten, Holz, Wild, und Natur, bei dem die Vielfältigkeit des Le-
bensraumes Wald und dessen besondere Bedeutung im Zentrum standen.  

Auf Basis von Wissen, Geschicklichkeit, Engagement und Teamgeist mussten die Schüler*innen ihr Können anhand 
verschiedenster Stationen unter Beweis stellen. Die 2B Klasse konnte sich dabei gegen zahlreiche andere Schulen 
durchsetzen und ging beim „Salzburger Waldchampion“ als Sieger hervor! Im Zuge dessen wurden sie zur Siegereh-
rung auf die Burg Hohenwerfen eingeladen und dürfen sich somit auf ein weiteres Abenteuer freuen! 

Herzliche Gratulation an unsere Champions und ein großes Dankeschön an alle Mitarbeiter*innen der Landesforst-
direktion für dieses einzigartige Erlebnis. 

Mitte lschule  Annaberg  

Viel Spaß und Abenteuer pur im Bluntautal 
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Tour ismus  

Liebe St. Martinerinnen, liebe St. Martiner und liebe 
Gäste! 

Wintersaison 2022/23 

Die abgelaufene Wintersaison konnten wir positiv mit 
12 % mehr Nächtigungen als in der Saison 2019/20 
vor Corona abschließen. Der neue Vermietungsbe-
trieb Hideaway Dachstein West (ehemaliges Jugend-
heim Sonnrain) läuft sehr gut—weiterhin viel Erfolg.  

Aufgrund des späten Schneefalles war heuer auch 
der Liftbetrieb beim BUMI-Lift sehr eingeschränkt. 
Wir konnten aber aufgrund der frühen Beschneiung 
den Knabllift wenigstens voll in Betrieb nehmen. Hier 
wurde auch noch im Herbst die Beschneiungsleitung 
neu verlegt und eine neue Pumpe angeschafft 
(Kostenpunkt € 95.000,00). 

Die Woody-Bobbahn konnte in der Wintersaison ins-
gesamt bereits 8.000 Fahrten verzeichnen. 

21. Almroas - musikalische Almwanderung 

Dieses Jahr haben wir einen früheren Termin für die 
Almroas gewählt, da wir im Spätsommer die letzten 
Jahre immer Pech mit dem Wetter hatten. In Abspra-
che mit den Almbauern einigten wir uns auf Sonntag, 
den 09. Juli 2023, mit Beginn um 12.30 Uhr.  
Die Spießalm, die Karalm und die Buttermilchalm 
werden euch kulinarisch verwöhnen.  Die Hirschan-
ger Musi, d‘Üwaschneida Tanzlmusi und die Klaus-
bach Musi stehen für beste musikalische Unterhal-
tung. Auf der Roas begleiten euch wieder der Hu-
bertus Zwoagsong. Das Autobusunternehmen Scho-
ber hat wieder den Shuttledienst übernommen.  

Wanderwege 

Beim Berlinerweg oberhalb vom Moawirt wurde der 
Weg saniert und ein neuer Standort für die Rastbank 
hergerichtet. Vielen Dank an Bauhofleiter Weran-

Rieger Sepp und Lanzinger Gabriel für die durchge-
führten Arbeiten. 

Weiters wurden neue Panoramatafeln für den Seirer- 
und den Karalmstandort angeschafft. Bei der  
Fa. LaKra wurden dafür Nirostarahmen in Auftrag 
gegeben. Die Tafeln wurden inzwischen von Lanner 
Rudi und seinen Helfern aufgestellt. 

Etliche Wanderschilder wurden auch neu angekauft 
und bereits ausgetauscht. 

Infostand am Kirchenvorplatz 

Da der Infostand schon sehr in die Jahre gekommen 
ist und jetzt auch noch größer saniert werden müss-
te, hat man sich dazu entschlossen diesen abzutra-
gen.  Dies wird wahrscheinlich im Zuge der Straßen-
sanierung und des Ausbaues des Geh– und Radweges 
geschehen. Zusammen mit der Gemeinde wird eine 
Neugestaltung des Platzes angedacht. 

Neue Schnaufifahrer und Wanderführerin 

Nach einigen Anfragen bei eventuellen Interessenten 
konnten zwei neue Fahrer für unseren Schnaufi-

Traktor gefunden werden. Dies sind Werner Murtin-
ger und Friedl Windhager (Musikantenwirt) aus An-
naberg, die von Gabriel Lanzinger angeworben wur-
den. Sie haben sich bereits sehr gut eingearbeitet. 
Weiterhin alles Gute und tolle Fahrten mit unseren 
Gästen. Vielen Dank noch an Manfred Höll für die 
vergangenen Jahre als Schnaufifahrer und Wander-
führer. 

Als neue Wanderführerin für den Tourismusverband 
konnten wir dankenswerterweise Petra Gappmaier 
(Glüxplatzl) gewinnen. Sie wird unsere Urwaldwande-
rung am Dienstag durchführen. Hier auch ein Danke-
schön für diese Bereitschaft. 

Tourismusverband St. Martin/Tgb. 

Der sanierte Berlinerweg mit der neuen Rastbank 

Neue Panoramatafel auf der Karalm 
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Kletterturm 

Wir, der Alpenverein, die Gemeinde und der Touris-
musverband haben uns in einer sehr kurzen Entschei-
dungsfindung dazu entschlossen, den bestehenden 
Kletterturm der Gemeinde Saalbach kostenlos zu 
übernehmen. Im ersten Schritt hört sich das  ganz 
einfach an. Natürlich müssen die Kosten für Abbau, 
Transport und Aufbau dieses 13 m hohen Zwil-
lingsturmes auch von wem getragen werden. Aber 
wir waren uns in den Gremien schnell einig, dass dies 
wirklich eine einmalige Gelegenheit für eine weitere 
Attraktion und auch touristisches Mehr-Angebot für 
St. Martin ist. Vielen Dank für die bereits geleisteten 
und nicht immer einfach gewesenen Abbauarbeiten 
beim Alpenverein, der Fa. Bachler (Manfred Seiwald)
und Seilarbeiten Austria (Ampferer Martin). 

Eröffnungsfeier Woody-Bob 

Endlich ist es soweit. Am 16.07.2023 wird unsere 
Woody-Bob Rollbobbahn offiziell eröffnet. Wir laden 
euch alle gerne zur Einweihungsfeier mit einem klei-
nen Festzelt am Seepark-Parkplatz, organisiert vom 
FC St. Martin, ein. Im Anschluss an die Einweihung 
gibt es ein Platzkonzert unserer Trachtenmusikkapel-
le St. Martin und für unsere Kinder eine Hüpfburg, 
gesponsert von der Raiffeisenbank Hüttau-St. Martin, 
vielen Dank dafür. 

Hotelprojekt Moawiese 

Zum geplanten Hotelprojekt (300 Betten) gab es im 
Frühjahr eine Infoveranstaltung der Gemeinde. Hier-
bei wurde das Projekt vorgestellt und es gab auch 
interessante Diskussionen darüber. Im Endeffekt 
kann aber von einem positiven Feedback gesprochen 
werden. Wenn man sich vorstellt, dass wir bereits 
1700 Gästebetten hatten und jetzt aktuell nur mehr 
900 haben, ist es an der Zeit dahingehend aktiv und 

positiv eingestellt zu sein. Der Baubeginn wäre vo-
raussichtlich im Herbst 2024. 

Gästeservice Tennengau 

Nach zweijähriger Tätigkeit als Geschäftsführer im 
Gästeservice Tennengau hat uns aufgrund einer fami-
liären Situation Andreas Neuhofer wieder verlassen. 
Bianca Besele ist seit einigen Wochen seine Nachfol-
gerin. Wir wünschen ihr alles Gute in ihrem neuen 
Aufgabengebiet. 

Erhöhung Promillesatz (Hebesatz) 

In der nächsten ordentlichen Vollversammlung im 
Herbst 2023 wird als Tagesordnungspunkt auch wie-
der der Antrag auf Erhöhung des Hebesatzes für die 
zukünftigen Jahre 2024, 2025 und 2026 zur Be-
schlussfassung ein Thema sein. 

Wahl des Finanzkontrollausschusses 

Bei der letzten außerordentlichen Vollversammlung 
wurden Auer Manuela und Lindmoser Marco als 
neue Kassaprüfer einstimmig gewählt. Vielen Dank 
für die Bereitschaft zur Übernahme dieses wichtigen 
Kontrollorganes. Kreuzhuber Günter bleibt als Vertre-
ter der Gemeinde und als Vorsitzender des Kontroll-
ausschusses bis zum Ende der Periode. 

Platzkonzerte 

Im diesjährigen Sommer werden von unserer Trach-
tenmusikkapelle wieder einige Konzerte gespielt: 

Samstag, 15.07.2023, 19.00 Uhr - Seepark Parkplatz 

Sonntag, 16.07.2023, 12.30 Uhr -  Seepark Parkplatz 

Freitag, 11.08.2023, 20.00 Uhr - Gasthof Post 
Freitag, 25.08.2023, 20.00 Uhr - DaMoare 

Freitag, 01.09.2023, 19.30 Uhr - Gasthof Post 
 

Wir freuen uns auf klangvolle und unterhaltsame 
Konzerte. 

Wir wünschen allen Einheimischen, und Gästen einen schönen Sommer -  
euer Team des Tourismusverbandes 
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Vereine  

Freiwillige Feuerwehr St. Martin 

Im Jahr 2022/23 konnten wir nach längerer Pause unseren jährlichen Feuerwehrball wieder veranstalten. Wir konn-
ten uns über viele Besucher und auch Maskierte freuen. 

Beförderungen Auer Markus und Erlmoser Markus 

v.l.n.r. OFK Payrich Thomas, Auer Markus, Erlmoser Markus, 
OFK-Stv. Steiner Hannes  

Am 29.04.2023 fand die 133. Mitgliederversammlung und Florianifeier statt. Dabei durften wir auch einigen Ausge-
zeichneten und Geehrten gratulieren: 

Impressionen vom Feuerwehrball 

Hirscher Hermann - Urkunde für 60 Jahre Feuerwehrmitglied 

v.l.n.r. OFK Payrich Thomas, Hirscher Hermann, Bgm. Schlager Jo-
hannes, OFK-Stv. Steiner Hannes 
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Vereine  

Verdienstzeichen LFV 2. Stufe mit Urkunden: Steiner Hannes, Lanner 
Josef, Krallinger Wolfgang, Unterberger Matthias; links im Bild Bgm. 
Schlager; rechts OFK Payrich 

Verdienstzeichen LFV 3. Stufe mit Urkunden: Gstatter Michael, 
Steinbacher Matthias; links im Bild OFK-Stv. Steiner, Bgm. 
Schlager; rechts OFK Payrich 

Anschließend ließen die Kameraden und Kameradinnen den Abend beim Postwirt ausklingen. 

Katastrophenmedaille ÖBFV Krallinger Wolfgang; v.l.n.r. OFK Pay-
rich, Bgm. Schlager, Krallinger Wolfgang, OFK-Stv. Steiner 

Verdienstzeichen ÖBFV 3. Stufe Zwischenbrugger Josef; v.l.n.r. 
OFK Payrich, Bgm. Schlager, Zwischenbrugger Josef, OFK-Stv. 
Steiner 

Mannschaft zum Kirchgang 
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Vereine  

Dieses Jahr konnte sich auch die gesamte Mannschaft über eine Neuausstattung von Helmen freuen. 

Übergabe der neuen Helme durch Bgm. Schlager Hannes 

v.l.n.r. Farmer Alexander, OFK Payrich Thomas, OFK-Stv. Steiner Hannes, Gstatter Michael, Bgm. Schlager Hannes, Krallinger Rein-
hard 

Atemschutzübung Verschiedene Löschangriffe 

In den Wintermonaten wurden einige Schulungen zur Fortbildung der Mannschaft durchgeführt. Seit Mai laufen die 
wöchentlichen Sommerübungen wieder. 

Bis jetzt gestaltete sich das Jahr bei Einsätzen sehr ruhig. 

Öleinsatz Verkehrsunfall 
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Vereine  

Mannschaftsfoto 2023 

!Wir suchen DICH! 

Du bist 15 Jahre alt und willst dich in einer Gruppe engagieren, dann bist du bei uns ge-
nau richtig. 

Wenn das noch nicht das Richtige für dich ist, dann kannst du dich ab 18 Jahren auch als 
Marketenderin melden. 

 

Bei Interesse melde dich unter 0664/8385470 (Payrich Thomas) oder 

0664/5219507 (Steiner Hannes) 

„Gott zur Ehr´ dem Nächsten zur Wehr“ 



- 31 - 

 

 

 

 

Vereine  

Tim und Kristof bei den Kübelspritzen 

Bericht der Feuerwehrjugend St. Martin/Tgb. 

Die Jugendgruppe St. Martin ist nun schon seit einem Jahr Teil unserer Feuerwehr. Auf dieses Jubiläum dürfen wir 
uns über Zuwachs aus Annaberg freuen. 

Am 1. April konnten Viktoria Schober und Felix Knaus das Wissensspiel in Bronze absolvieren und Liam Hyden den 
Wissenstest in Bronze. 

Viktoria bei den Kübelspritzen 

Derzeit bereitet sich die gesamte Gruppe mit Bischofshofen auf den Bezirks- und Landesbewerb der Feuerwehrju-
gend vor. 

Wenn Interesse besteht, können sich Burschen und Mädchen ab 10 Jahren gerne einmal melden und einen Schnup-
pertag ausmachen. 

Bei Interesse bitte unter 0664/1021405 (Dominik Payrich) oder 

0676/5520874 (Angela Krallinger) melden. 

Wissenstest und –spiel in Gastein 

v.l.n.r. Krallinger Angelika, Knaus Felix, Hyden Liam, Schober 
Viktoria 
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Trachtenmusikkapelle St. Martin/Tgb. 

Liebe Musikfreunde! 

Mit dem Konzertmarsch Anno Neun wurde beim Frühlingskonzert der TMK St. Martin der Taktstock von Günther 
Kronberger (von 1989 bis 2020 Kapellmeister) an Erich Schnitzer übergeben, der bereits seit 2020 die Kapelle leitet. 
Im Rahmen des Frühlingskonzertes wurde Erich Schnitzer der Kapellmeister-Brief überreicht. Seine Ausbildung zum 
Kapellmeister konnte er im Jahr 2022 erfolgreich abschließen. Mit seinem 1. Konzert begeisterte er die St. Martine-
rinnen und St. Martiner. Auch der Gastauftritt von Josch Gappmaier wurde mit viel Applaus bedacht. 

Nachdem das letzte Konzert der TMK bereits im April 2019 war, wurden etliche Ehrungen an verdiente Musikerin-
nen und Musiker vergeben, sowie neue Mitglieder (Julia Buchsteiner, Thomas Buchsteiner, Theresa Hartl, Lisa Kaml, 
Viktoria Kraft) offiziell in die Kapelle aufgenommen. 

Neben den Jungmusikerleistungsabzeichen in GOLD für Annabella Weng und Sophia Kronberger, wurde auch der 
langjährige Schriftführer Alfred Weiß (von 1995 – 2021) mit dem Goldenen Verdienstzeichen des Salzburger Blas-
musikverbandes geehrt. Den ehemaligen Mitgliedern Engelbert Riepler und Richard Kronberger wurde nach über 
50-jähriger Mitgliedschaft die Verdienstmedaille in Silber des Österreichischen Blasmusikverbandes verliehen. Nach 
fast 70-jähriger Mitgliedschaft bekam Sepp Gwechenberger die Verdienstmedaille in Gold des Österreichischen 
Blasmusikverbandes überreicht. 

Weiters wurde durch Beschluss des Vorstandes Günther Kronberger nach seiner langjährigen Tätigkeit als Kapell-
meister zum Ehrenkapellmeister ernannt. 

Im Anschluss an das Konzert ließ die Kapelle und etliche Besucher das Konzert im Gasthof Post ausklingen. 

Jungmusiker Leistungsabzeichen in Bronze 

Hinten v.l.n.r. Jugendref. Moser Hannah, Bgm. Schlager Han-
nes, Kapellmeister Schnitzer Erich, Obmann Ramsauer 
Thomas, Bez.Kapellmeister Vinatzer Klaus; vorne v.l.n.r. Hartl 
Theresa, Kaml Lisa, Buchsteiner Thomas, Buchsteiner Julia, 
Kronberger Susanna, Stoderegger Elisabeth, Schober Philipp 

Jungmusiker Leistungsabzeichen in Silber 

Hinten v.l.n.r. Obmann Ramsauer Thomas, Kapellmeister Schnitzer Erich, 
Bgm. Schlager Hannes, Bez.Kapellmeister Vinatzer Klaus, Jugendref. Mo-
ser Hannah; vorne v.l.n.r. Buchsteiner Julia, Stoderegger Elisabeth, 
Wenzl Sarah, Unterberger Cornelia 



- 33 - 

 

Vereine  

10-jährige Mitgliedschaft (Ehrenzeichen des SBV in Bronze) 
Hinten v.l.n.r. Bez.Kapellmeister Vinatzer Klaus, Obmann Ramsau-
er Thomas, Kapellmeister Schnitzer Erich; vorne v.l.n.r. Jugendref. 
Moser Hannah, Frahndl Isabel, Kronberger Sophia, Weng Anna-
bella, Schwarzenbacher Kathrin (nicht im Bild), Bgm. Schlager 
Hannes 

Goldenes Verdienstzeichen des SBV für 26-jährige Tätigkeit als 
Schriftführer 

Hinten v.l.n.r. Obmann Ramsauer Thomas, Kapellmeister Schnit-
zer Erich, Bgm. Schlager Hannes; vorne v.l.n.r. Weiß Ramona und 
Alfred, Bez.Kapellmeister Vinatzer Klaus 

Jungmusiker Leistungsabzeichen in Gold 

Hinten v.l.n.r. Obmann Ramsauer Thomas, Kapellmeister Schnitzer 
Erich; vorne v.l.n.r. Bez.Kapellmeister Vinatzer Klaus, Bgm. Schlager 
Hannes, Jugendref. Moser Hannah, Kronberger Sophia, Weng Anna-
bella 

25-jährige Mitgliedschaft (Ehrenzeichen des SBV in Silber 

Hinten v.l.n.r. Bgm. Schlager Hannes, Bez.Kapellmeister Vinatzer 
Klaus, Kapellmeister Schnitzer Erich, Schwarzenbacher Wolfgang; 
vorne v.l.n.r. Obmann Ramsauer Thomas und Michaela, Schilche-
gger Elisabeth, Labacher Georg, Holzer Michael und Nicole, 
Schwarzenbacher Maria Anna 

Überreichung des Kapellmeisterbriefes 

Hinten v.l.n.r. Obmann Ramsauer Thomas, Bgm. Schlager Hannes; 
vorne v.l.n.r. Schnitzer Erich und Barbara, Bez.Kapellmeister Vinat-
zer Klaus 
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Hinten v.l.n.r. Obmann Ramsauer Thomas, Kapellmeister Schnit-
zer Erich, Bgm. Schlager Hannes, Bez.Kapellmeister Vinatzer 
Klaus; vorne v.l.n.r. Gwechenberger Margit und Josef (fast 70 
Jahre), Riepler Christl und Bert (54 Jahre), Kronberger Richard (57 
Jahre) und Maria 

Überreichung des Ehrenkapellmeistertitels 

Hinten v.l.n.r. Bgm. Schlager Hannes, Bez.Kapellmeister Vinatzer 
Klaus, Kapellmeister Schnitzer Erich; vorne v.l.n.r. , Obmann Ram-
sauer Thomas, Kronberger Daniela und Günther 

Taktstockübergabe 

v.l.n.r. Ehrenkapellmeister Kronberger 
Günther, Kapellmeister Schnitzer Erich 

Vereinsaustritte 

Weiters den Verein verlassen und nicht im Bild: Lena Frahndl (Marketenderinnen), Anna Gwechenberger 
(Marketenderinnen), Andreas Kainhofer (Trompete), Julia Lanner (Klarinette), Julia Lanner (Oboe), Chiara Rohrmos-
er (Klarinette), Kathrin Schwarzenbacher (Flügelhorn), Maria Anna Schwarzenbacher (Horn), Stefanie Seiwald 
(Marketenderinnen), Karin Unterberger (Querflöte), David Weiß (Schlagzeug), Paul Weiß (Bariton), Julia Wenzl 
(Oboe) 

Wir bedanken uns bei den ausgeschiedenen Mitgliedern sehr herzlich für ihre Tätigkeit in der Kapelle. 

 

Nach unserem erfolgreichen Konzert konnten wir uns mit einem 3-tägigem Ausflug vom 09. – 11.06 nach Tirol be-
lohnen. 

Am Freitag besuchten wir die Glockengießerei Grassmayr in Innsbruck. Anschließend konnten wir uns von der 
Schönheit der Innsbrucker-Altstadt samt Goldenen Dachl überzeugen. Zufällig durften wir auch den Weltmeister im 
Berglauf (80 km und über 6000 Höhenmeter), den Franzosen Clementine Geoffray, im Ziel bejubeln. Von seiner 
Leistung waren wir alle sehr beeindruckt.  

Den 2. Tag verbrachten wir in 2 Gruppen. In der AREA 47, einem der größten Wasser- und Freizeitparks der Region. 
Hier wurde der Pulsschlag und Adrenalinspiegel in die Höhe getrieben. Bei Aktion auf der schnellsten Wasserrut-
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